
Lokales

urseinschreibung
ir Herbst startet

. VEIT. Anfang August geht es
> Wayerfeld wieder los: Kurse
m Welpen- über Junghun-
kurs und Fun-Agility bis hin
m Hundeführschein stehen
t Programm. "Unser Trainer-
im hält sich das ganze Jahr
er mit Weiterbildungen am
uesten Stand", so Vereinsob-
inn Charly HöflFerer. Beim
lining stehen Spaß, gemein-

- "lies Lernen und die Gemein-
iaft im Mittelpunkt. Gear-
.tet wird mit den Hunden
er das Belohnen-mittels Fut-

. Die Saison startet Anfang
-_gust. Die Einschreibung fin-
ic-i: an folgenden Terminen im
-.'einshaus der Hundeschule

. -tt: Samstag, 4. August (13 bis
. 'Jhr); Mittwoch, 8. August (16
,... 19 Uhr).

Der St. Veiter Dance-
Industry-Gründer
Johannes Ellersdorfer
über die Rückkehr in
seine Heimat.

ST. VEIT. Das Tanzstudio Dance-

world Center Stage in der Las-
tenstraße in St. Veit wird nach
einer Finanzprüfung geschlos-
sen. Die Nachfolge ist bereits
gefunden: Dance Industry aus
Klagenfurt vergrößert sich und
übernimmt. Damit kommt
auch der Gründer und CEO
Johannes Ellersdorfer zurück
in seine Heimat. Im Interview

spricht er über die Zukunft der
Dance Industry in St. Veit.

WOCHE: Seit wann ist diese
Vergrößerung der Tanzschu-
le geplant?
ELLERSDORFER: Unverhoffl
kommt oft! Es war eine relativ
spontane Aktion. Uns wurde

Konunt mit der Dance Industry
nach St. Veit: J. Ellersdorfer KK

die Möglichkeit zuteil einen
Standort in St. Veit von einer
anderen Tanzschule zu über-
nehmen.

Das bedeutet die Vergröße-
rang war eher eüi Zufall?
Genau. Wir glauben da eher
an Schicksal. Als gebürtiger St.
Veiter zieht es mich natürlich

immer mal wieder zurück zu
meinen Wurzeln und ich habe
mich umso mehr über die

Möglichkeit gefreut jetzt auch
hier einen neuen Standort zu
haben.

Was ändert sich jetzt für die
alten Mitglieder?
Never change a running Sys-
tem! Wir werden die meisten
der alten Tanzlehrer der Dance

World Centerstage überneh-
men. Aber: Wir werden auch

unsere eigenen Hip-Hop-Leh-
rer mitbringen, um natürlich
unsere Marke und unseren ei-

genen Stil in St. Veit umzuset-
zen. Die Räumlichkeiten blei-
ben soweit gleich und werden
im neuen Dance Industry Style
glänzen. Uns ist auch das fami-
liäre Miteinander wichtig. Alte
Mitglieder sind uns genauso
wichtig wie neue Mitglieder,
da machen wir keinen Unter-
schied.

Bezirksfeuerwehr lud zum Jugendzeltager bei Burg Hochosterwitz.

""ndeschule in St. Veit: Ob-

... »nn Chariy Hafterer Foto Horst

7'ihause für Toni

ilana gesucht!

:- VEIT. Toni und Milana sind
t. vväi 14 Wochen alte Kätzchen,
die bei ihrer Pflegemama auf
ciii für sie perfektes Zuhause
warten. Sie sind kittentypisch
verspielt, geimpft, gechipt, ne-
r"l+iv auf FIP, FIV, FELV getes-
L-, und mehrfach entwurmt.
Sie werden nur mit Schutz-
v^itrag abgegeben. Kontakt:

. - . 50/4266604, www.tiereck. at

HOCHOSTERWITZ. Letzte Wo-
ehe belagerten im Rahmen
des dritten Landesfeuerwehr-

Jugendzeltlagers rund 350
junge Florianis das heimliche
Wahrzeichen von Kärnten. Bei

der oflBziellen Eröffnungsfeier
bekräftigte Landesfeuerwehr-
Kommandant Rudolf Robin
die wichtigen emotionalen Ge-
meinschaftseriebnisse, welche
bei einem solchen Zeltlager
erlebt werden. Als Jugendbe-
auftragte des Kärntner Landes-
feuerwehrverbandes konnte
Claudia Sticker unzählige )u-
gendgruppen aus allen Teilen
Kärntens freudig begrüßen.
Alle nutzten die Möglichkeit,
den Jugendbetreuern für ihr
Engagement, nicht nur an die-
sem Wochenende, zu danken.
Den Veranstaltern galt der
Dank für ihre Vorbereitung
und Arbeit.
Eine Vorführung der Polizei
mit HundestafFel und Hub-

ZelÜager im Schatten der Burg Hochosterwitz: Junge Florianis aus
ganz Kämten waren zu Gast in Launsdorf BFK st. veit

schrauberbesichtigung, eine
Lagerolympiade mit Geschick-
lichkeitsbewerben, verschiede-
ne Freizeit-/Sportaktivitäten
und auch ein Discoabend ga-
rantierten ein spannendes Wo-
chenende.
Vom ausfragenden Feuerwehr-

bezirk St. Veit zeigte sich Be-
zirkskommandant Friedrich
Monai stolz: "Die Jugend ist die
Zukunft unserer Feuerwehr.

Spaß und Erlebnis formen die
Kameradschaft, die unsere Ge-
meinschaft verbindet und so

die Freiwilligkeit sichert."


